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Editorial

Die 10. Folge des Jahrbuches Historie erscheint zum 10. Jahrestag 
des Zentrums für Historische Forschung Berlin der Polnischen 
Akademie der Wissenscha� en unter dem Titel „Jubiläen“. Aus 
gegebenem Anlass erö� net diesen Band ein Rückblick von 
Michael G. Müller auf das erste Jahrzehnt der Tätigkeit des 
Zentrums. Dem > ema der Jahrestage widmen sich drei weitere 
Beiträge im Teil „Jubiläen“, in dem u. a. die Feierlichkeiten und 
Veranstaltungen im 25. Jubiläumsjahr des deutsch-polnischen 
Nachbarscha� svertrages von 1991 thematisiert werden.

In „Panorama. Historie in Polen“ zeichnen wir die wichtig-
sten Ereignisse in der polnischen Historiogra� e des letzten 
Jahres nach, so etwa berichten wir ausführlich über den ersten 
Kongress der polnischen Museumsfachleute und über die 
Transformation der polnischen Museen nach 1989. Eine ähnli-
che > ematik nehmen wir auch im Teil „Debatten“ auf, in wel-
chem Beiträge über das Museum der Geschichte der polnischen 
Juden in Warschau „Polin“ versammelt sind, einschließlich eines 
Aufsatzes von Barbara Kirshenblatt-Gimblett, der hauptverant-
wortlichen Kuratorin der Dauerausstellung des Museums. In 
der kommenden, 11. Folge von Historie soll diese Problematik 
unter dem > ema „Museen in Polen – Perspektiven und 
Kontroversen“ fortgesetzt werden. Mit Artikeln zu „Raubkunst“ 
führen wir einen > emenbereich fort, der seit zwei Jahren am 
Zentrum bearbeitet wird.

Die Beiträge im letzten Teil des Jahrbuches  beleuchten ver-
schiedene Aspekte der Tätigkeit des Zentrums für Historische 
Forschung Berlin der Polnischen Akademie der Wissenscha� en. 
Neben den Texten der Autorinnen, die mit dem Wissenscha� lichen 
Förderpreis des Botscha� ers der Republik Polen ausgezeichnet 
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worden sind, sowie Beiträgen, die im Rahmen der ersten Berliner 
Internationalen Sommerakademie des Zentrums für Historische 
Forschung Berlin zum > ema „Der Zweite Weltkrieg aus trans-
nationaler Perspektive“ entstanden sind, präsentieren wir das 
neue Forschungsprojekt Unsettling Remembering and Social 
Cohesion in Transnational Europe (UNREST), das zusammen 
mit internationalen Partnern aus Deutschland, Dänemark, 
Großbritannien und Spanien durchgeführt wird.

Wir möchten dem Verlag Barbara Budrich, der von Beginn an 
bei der Herausgabe unseres Jahr buches mitgewirkt hat, unse-
ren herzlichen Dank für die langjährige Zusammenarbeit aus-
sprechen. Zugleich freuen wir uns auf weitere Ausgaben von 
Historie, die kün� ig unter dem Dach des Warschauer Verlags 
Neriton erscheinen werden. 

Redaktion  


